Niklas Luhmann: Die Realität der Massenmedien (Kapitel 3-6)

Kapitel 3 Codierung

- für die Ausdifferenzierung des Systems ist eine produktive Differenzierung nötig, sie führt unter best. Umständen zur Bildung von Systemen 

( bei Massenmedien: Erfindung von Verbreitungstechnologien, die Interaktion unter Anwesenden ausschließen, Schrift allein hatte diesen Effekt nicht, erst der Buchdruck multiplizierte das Schriftgut so stark, dass eine mündliche Interaktion aller an Kommunikation Beteiligten wirksam und sichtbar ausgeschlossen wurde, Abnehmer machen sich seitdem allerhöchstens quantitativ bemerkbar (Absatzzahlen, Einschaltquoten)

( so kann im Bereich Massenmedien ein autopoietisches, sich selbst reproduzierendes, System entstehen ( es kommt dadurch zu einer operativen Schließung (das System reproduziert die eigenen Operationen aus sich selbst heraus und orientiert sich an der systemeigenen Unterscheidung von Selbstreferenz (System) und Fremdreferenz (Umwelt))

- das System Massenmedien ist trotz großer Speicherkapazitäten auf schnelles Erinnern und Vergessen eingestellt

- das selektive Erarbeiten von Informationen ist eine Systemleistung und damit ein systeminterner Prozess

- es gibt einen Code: Information/Nichtinformation

- das System führt ständig den eigenen Output (Nachrichten) wieder in das System als negative Seite des Codes (kein Neuigkeitswert mehr) ( das System veraltet sich selber (schließt aber die Wiederholung einer Information nicht aus)

- „new information“ sind für die moderne Gesellschaft genauso wichtig wie „fresh money“

- Massenmedien tragen neben der Geldwirtschaft zu den Eigenarten der modernen Zeitstrukturen bei: 

Uniformisierung der Weltzeit, Dominanz des Vergangenheit/Zukunft-Schemas, Beschleunigung, Ausdehnung der Gleichzeitigkeit auf Ungleichzeitiges

- der Informationsprozess besteht aus zwei Reihen:



- etwas wird „neu“



- gleichzeitig wird etwas anderes „alt“

Kapitel 4 Systemspezifischer Universalismus

- System der Massenmedien liegt auf derselben Ebene wie Wirtschaftssysteme, Rechtssysteme, politisches System usw.

- in Massenmedien gibt es Binnensysteme: Nachrichten und Berichte, Werbung, Unterhaltung ( allen gleich ist der Code Information/Nichtinformation

Kapitel 5 Nachrichten und Berichte

- wir sind tägliche Nachrichten gewöhnt, aber man sollte sich die Unwahrscheinlichkeit einer solchen Annahme vor Augen führen

- mit allen Mitteln wird von eigens dafür ausgebildeten Journalisten der Eindruck erweckt, als ob das gerade Vergangene noch Gegenwart sei, noch interessiere, noch informiere

- „So wenig wie Landkarten in der Größe und in allen Details dem Territorium entsprechen, so wenig kann es eine Punkt-für-Punkt Korrespondenz zwischen Information und Sachverhalt, zwischen der operativen und der repräsentativen Realität geben.“

- das Prinzip der Selektion verstärkt die Erfordernisse für Zwecke der Massenmedien, folgende Selektoren gibt es:


1. Information muss neu sein


2. bevorzugt werden Konflikte


3. ein wirksamer Aufmerksamkeitsfänger sind Quantitäten (eine bestimmte Zahl)


4. lokaler Bezug ist wichtig


5. Normverstöße besondere Beachtung, häufig den Charakter von Skandalen

6. reproduziert wird nur der Code der Moral, also der Unterschied von gutem und schlechtem bzw. bösem Handeln ( die Festlegung von Kriterien: Rechtssystem

7. Interesse an Personen

8. Erfordernis der Aktualität führt zur Konzentration auf Einzelfälle – Vorfälle, Unfälle, Störfälle, Einfälle ( Erfordernis der Rekursivität führt zu Bezügen auf die Ereignisse in späteren Meldungen

9. Sonderfall: Äußerung von Meinung als Nachricht (Sache muss interessant sein, Meinungsäußerung muss aus einer Quelle stammen, die qua Stellung oder qua Person über bemerkenswerte Reputation verfügt

( all diese Selektoren werden verstärkt und ergänzt dadurch, dass es Organisationen sind, die mit der Selektion befasst sind und dafür eigene Routinen entwickeln

- dieses sich selbst verstärkende Netz von Selektoren ist vor allem mit der Produktion der Tagesnachrichten beschäftigt, von Nachrichten sollte man von Tagesereignissen abhängige Berichte unterscheiden

- ihr Neuigkeitswert liegt nicht in der für alle gleichmäßig fließenden Zeit, sondern ergibt sich aus dem vermuteten Wissensstand des Publikums

- seit gut zehn Jahren Verflüssigung der Differenz von Nachrichten und Berichten

( weil publizierte Nachrichten elektronisch gespeichert und für erneuten Abruf verfügbar gehalten werden ( bei Bedarf kann aus ehemaligen Nachrichten ein Bericht geschrieben werden

- obwohl Wahrheit oder doch Wahrheitsvermutung für Nachrichten und Berichte unerlässlich sind, folgen die Massenmedien nicht dem Code wahr/unwahr



( sondern: Information/Nichtinformation (anders als in der Wissenschaft)

- aller Selektion liegt ein Zusammenhang von Kondensierung, Konfirmierung, Generalisierung und Schematisierung zugrunde, der sich in der Außenwelt über die kommuniziert wird, so nicht findet ( Scheinwelt (erst die Kommunikation verleiht Sachverhalten Bedeutung)

- mit den auf diese Weise ständig erneuerten Identitäten wird das soziale Gedächtnis gefüllt

- Baltasar Gracian sagt: „Kommunikation ist die Erzeugung schönen Scheins, mit dem das Individuum sich vor anderen und damit letztlich auch vor sich selbst verbirgt.“

- Massenmedien „manipulieren“ öffentliche Meinung ( es mag sein, dass alles zutrifft, was sie schreiben oder senden, aber das beantwortet nicht die Frage: wozu?

- das gilt auch fürs Fernsehen ( aber: Fernsehen ist an die Realzeit des Geschehens gebunden ( für die Manipulation des gesamten basalen Materials hat das Fernsehen keine Zeit

- gelegentliche Zusammenbrüche müssen folgen, wenn Realität so selektiv hergestellt wird

( Luhmann bringt Beispiel des brasilianischen Finanzministers Ricupero:

- ohne dass es die Beteiligten wussten, war ein Gespräch von Parabolantennen mitgezeichnet worden, dokumentierte die Lüge des Ministers, spielte der Öffentlichkeit etwas vor ( war tagelang das Thema ( aber nicht für die Bevölkerung ( seine Partei behielt die Mehrheit und gewann die Wahl ( die gesamte Affäre spielte sich auf der Ebene der öffentlichen Meinung ab

